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Berichte gelehrter Gesellschaften.

Kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien.

Sitzung vom 14. Juli 1892.

Herr Prof. J. Wiesiier übergibt eine Abhandlung:

Untersuchungen über den Einfluss der Lage auf die
Gestalt der Pflanzenorgane. I.Abhandlung: Die Aniso-

morphie der Pflanzen.

Es folgen hier einige Hauptergebnisse dieser Untersuchungen.
1. Wenn es darauf ankommt, die einfachsten Beziehungen

der Lage der Pflanzentheile zu ihrer Form zu beurtheilen, so sind

folgende typische Fälle der Lage zu berücksichtigen : 1 . die

orthotrope (oder verticale), 2. die hemiorthotrope (geneigt
mit auf den Horizont senkrechter Symmetrieebene) und 3. die

klinotrope (oder schiefe) Lage.
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114 Kaiserliche Academie der Wissenschaften in Wien.

2. Diesen drei Lagen entsprechen drei Grundformen der

Organe: Die regelmässige (orthomorphe), die symmetrische
(hemi ort h om orphe) und die asymmetrische (kl in omorphe)
Gestalt.

3. Die genannten Formen stehen zu den bezeichnetem Lagen
in causaler Beziehung und es entstehen unter dem Einflüsse der

Lage die entsprechenden Gestalton entweder in der ontogenetischen
oder erst in der phylogenetischen Entwicklung. Es ist selbst-

verständlich, dass auch andere Momente auf die Organgestalten
einwirken, so dass in manchen Fällen das hier aufgestellte Gesetz
nicht strenge erfüllt erscheint. Auch ist die Reaction der wachsen-
den Pflanzentheile gegen die Einflüsse der Lage je nach der
Pflanzenart verschieden, so dass sich die genannte Beziehung in

verschiedenem Grade ausprägen muss.

4. Die wichtigsten durch die Lage verursachten Erscheinungen
sind :

a) Die Epitrophie (oberseitige Förderung des Rinden-, be-

ziehungsweise Holzwachsthums, Förderung oberseitiger Knospen
und Sprosse an geneigten Aesten);

b) die Hypotrophie (Förderung der Holzentwicklung, Knospen-
und Sprossbildung an den Unterseiten geneigter Aeste; auch
die Anisophyllie gehört hierher);

c) die Amphitr op hie (Förderung der Sprosse an den Flanken
der Muttersprosse). Dieselbe ist eine zweckmässige Anpassung
reichbelaubter Bäume oder tiefbeschatteter Sträucher an die

Beleuchtungsverhältnisse des Standortes; sie kommt entweder
durch Verkümmerung der oberen und unteren Sprosse oder
durch Vereinfachung der Blattstellung zu Stande, oder sie ist

eine erworbene Eigenschaft.
Die einseitige Förderung des Holzwachsthums geneigter Sprosse

kann auch wechseln. So ist das Holz der isophyllen Laubgewächse
an geneigten Sprossen anfangs isotroph. Bei anisophyllen Holz-

gewächsen beginnt die einseitige Förderung mit Hypotrophie.
5. Bei dem Zustandekommen der meisten der genannten Er-

scheinungen ist auch die Lage des betreffenden Organes zu seinem

Mutterspross betheiligt.
6. Die Gestalt der Theile unter dem Einflüsse der Lage zu

ändern, gehört zu den Grundeigenthümlichkeiten pflanzlicher Organi-
sation. In der vorgelegten Abhandlung wird diese Grundeigen-
thümlichkeit der Pflanzen als Anisomorphie bezeichnet.

Botanical papers read betöre .Section F. A. A. A. S., Rochester meeting.p(The
JBotanicaL Gazette. Vol. XVII. 1892. No. 9. p. 276—284.)

Proceedillg'S of the Botanical Club of tlie A. A. A. S. (1. c. p. 285—290.)
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